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Großer Röhrichtkomplex auf dem Riether Werder
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Vegetationseinheiten
Schilf-Wasserröhricht, Weißstraußgras-Flutrasen, Wasserschwaden-Röhricht, Kalmus-Kleinröhricht, Igelkolben-Kleinröhricht,
Rohrkolben-Röhricht, Uferseggen-Ried, schwadenreiches Zweizeilenseggen-Ried, Uferseggen-Flatterbinsen-Ried, Landreitgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X X
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Der vorliegende Biotop nimmt den zentralen Bereich des Riether Werders (Insel im Neuwarper See) ein. Die Flächen werden durch ein 
Grabensystem (mit ehemaliger Pumpstation) untergliedert und wurden schon Mitte des 19. Jahrhunderts als Weideflächen genutzt. Um das
periodisch auftretende Überflutungswasser (Überflutungsverhältnisse abhängig von der Windrichtung) von den nur wenig erhöht liegenden 
Flächen fern zu halten, wurde ein Großteil der Insel eingedeicht. Mit Stilllegung der Pumpstation versumpfen daher große Bereiche der Insel 
und es bildeten sich trotz weiterer extensiver Weidenutzung (Rinder und Schafe) verstärkt Röhrichte aus. Im Jahr 2003 erfolgte eine 
Deichöffnung, um ein Überflutungsregime wieder zuzulassen.

Zum Zeitpunkt der Aufnahme werden die eutrophen und überwiegend zumindest leicht überstauten degradierten Torfe im Bereich des 
Biotopes, der sich in einer flachen Senkenlage befindet, von einem Mosaik aus Schilf-Wasserröhrichten, Weißstraußgras-Flutrasen (teilweise 
reich an Wasserschwaden, im Osten kleinflächig auch reich an Zungenhahnenfuß), Wasserschwaden-Röhrichten, Kalmus-Kleinröhrichten 
(besonders am Südwestrand, sonst nur kleinflächig) und Rohrkolben-Röhrichten eingenommen. Nur kleinflächig sind Uferseggen-, 
schwadenreiche Zweizeilenseggen-Riede und Uferseggen-Flatterbinsen-Riede (am Nord- und Ostrand) ausgebildet. Ein Igelkolben-
Kleinröhricht befindet sich am Südrand und relativ mittig im Nordteil des Biotopes hat sich auf einer von Schilf-Wasserröhricht umgebenen 
leicht höher gelegenen Fläche eine Landreitgras-Flur entwickelt. 3 Weiden, die sich an einem ehemaligen Wirtschaftsweg im Südwesten 
(heute von Flutrasen eingenommen) befinden, sind abgestorben.
Eine Beweidung dieser Flächen erfolgte aufgrund der vorherrschenden nassen Verhältnisse nur sporadisch, was sich infolge der 
Deichöffnung eventuell ändern könnte. Fällt der Wasserstand nicht wenigstens periodisch, ist die weitere Ausbreitung des Röhrichtes 
aufgrund fehlender Nutzung anzunehmen. Extensiv genutztes Grünland umgibt den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Acorus calamus Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex riparia
Glyceria maxima Juncus effusus Lythrum salicaria Sparganium erectum
Typha latifolia

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus inflexus
Ranunculus lingua Ranunculus repens Ranunculus sceleratus


